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Inhalte: 
   
Neues aus der Hirnforschung zum Thema Lernen 
- Spiegelneuronen (Imitationslernen und emotionale    
   Intelligenz) 
- Neurogenese (Neubildung von Hirnzellen durch aktives  
   Lernen) 
- Neuroplastizität 
 
Neuronale Strategien und Neuromechanismen nach 
Vera F. Birkenbihl 
- die gehirn-gerechte Methodik nach Vera F. Birkenbihl 
- Ablage von und Zugriff auf Wissen: der Stadt-Land-Fluss-Effekt 
- assoziative Techniken für den Unterricht  
- das Lernbergmodell 
- Wissens-Kurven und Könnens-Phasen 
- Hinweise zum Lernen von Tätigkeiten 
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Wissens-Quiz-Aufgaben zum Einstieg 
 
1. Wie gut können Sie  

a) __________________ ? 
   
b) __________________ ?  
 
c) __________________ ?          

     
 

2. Nennen Sie die allgemeine Regel zur Bildung des Perfekt-Partizips für Verben, 
die auf „________________“ enden. 

 _______________________________________________________________  

 _______________________________________________________________  

 _______________________________________________________________  

 
3. Nennen Sie 3 Dinge, die Sie 

a) ______ ___________________   __________________________ 

         __________________________ 

         __________________________ 

 b) __________ ___________________  __________________________ 

         __________________________ 

         __________________________ 

 
4. Schätzen Sie bitte Höhe und Umfang der Karaffe: 

Höhe:  ________ cm  Umfang: ________ cm






5. Was könnten folgende Begriffe bedeuten  (wählen Sie einen aus) 

a) _________________________________ 

b) _________________________________ 

c) _________________________________ 
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Assoziationsübung nach MÄNTYLÄ 
 

 Ihre Assoziationen +/- RK 

1    

2    

3    

4    

5    

6    

7    

8    

9    

10    
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ABC-Liste Thema:         Datum:  

A   

B  

C  

D  

E  

F  

G  

H  

I  

J  

K  

L  

M  

N  

O  

P  

Q  

R  

S  

T  

U  

V  

W  

X  

Y  

Z  
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KaWa – Wortassoziationen 
 
Ein KaWa ist eine von  
Vera F. Birkenbihl entwickelte 
Denktechnik zum Training 
assoziativen Denkens.  
Dabei bedeuten: 
K  Kreative  
a Analograffiti 
W (mit) Wort- 
a Assoziationen 
 
Nehmen Sie ein Thema, zu dem Sie nachdenken wollen und schreiben Sie 
auf einem leeren Blatt den Themen-Begriff in die Mitte. Dann assoziieren 
Sie zu den Buchstaben des Begriffes.  
Ein KaWa ist eine weitere Form zum Anzapfen des inneren Archivs mit 
dem Ziel herauszubekommen, „Was weiß ich zu einem Thema 
(abrufbereit)?“ 
 
 
KaGa – Grafische Assoziationen 
 
Ein KaGa ist eine von  
Vera F. Birkenbihl entwickelte 
Denktechnik zum Training 
bildhaften Denkens.  
Dabei bedeuten: 
K  Kreative  
a Analograffiti 
G (mit) grafischen (Bild-) 
a Assoziationen 
 
Dazu fertigen Sie eine Zeichnung (ein Bild) Ihrer inneren Vorstellung 
bezogen auf ein Thema, zu dem Sie nachdenken wollen, an. 
In der Medizin haben sich bildhafte Darstellungen im Gegensatz zu 
verbalen Erklärungen von Patienten als außerordentlich förderlich für eine 
gute Diagnose des Arztes erwiesen. 
 

 

 



5�����6����"+'
��"����+�%
&'
��&/�
5��"�1��
�

5��� 	75��!�����%��

























 ��+�
.


 
LERNEN unter Beachtung der Neurowissenschaften 
 

 
1. Das Gehirn ist plastisch... 

- durch Lernprozesse verändert sich das Gehirn z.T. erheblich 
- in jedem Alter kann eine Neubildung von Hirnzellen (Neurogenese)  
  stattfinden, speziell dann, wenn NEUES gelernt wird 

 
2. Unbekanntes erregt neuronale Netze 

- „Überraschungen“ gewünscht ... nichts ist für das Gehirn  
  langweiliger als „the same procedure as every day“ 
  (darauf setzt „Kinderüberraschung“) 
- Unbekanntes wird sofort auf „Einsortieren“ in das neuronale  
  Netz durchforstet („Denken“ setzt ein) 
- je mehr Bekanntes gefunden wird, zu dem das Unbekannte  
  „passt“, desto besser wird eingespeichert 
- sind dann noch Emotionen beteiligt, vervielfacht sich der  
  Gedächtniseffekt 

 
3. Pauken verhindert Lernen 

- bekommt das Gehirn InFORMationen immer auf dieselbe  
  Weise geliefert, sind sie für das Gehirn uninteressant und  
  werden nicht automatisch gespeichert 
- Auswendiglernen ist dadurch mitunter für Schüler die einzige  
  Chance (d.h. auch: falsch Gelerntes oder Unverstandenes  
  brennt sich richtig tief ein) 

  
4. Umgang mit Fehlern 

- der Mensch lernt am besten über selbst begangene Fehler, wenn er die  
  Chance hat, eine Lehre aus dem Fehler zu ziehen und damit seine 
  Handlungsstrategie anpassen kann 
- speziell im Einsteigerbereich (neue Wissens-/Könnensgebiete) ist  
  Kritik bei Fehlern kontraproduktiv 
- aufgrund der Ausstattung mit „Spiegelneuronen“ ist ein Lernen durch Imitation  
  möglich und sehr effektiv; das trifft auch für das Lernen aus Fehlern zu 
 

5. Nadelöhr: Übergang vom Kurzzeit- ins Langzeitgedächtnis 
- jede (für mich) interessante Info landet in (meinem) Kurzzeitgedächtnis 
- Störung durch Masse und Vielfalt der ankommenden Reize  
  (information overflow)  
- hier gilt das FIFO-Prinzip (first in, first out) 
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Fragen für die Übung „vorletzte Frage“  
 
1. Sind Sie groß? 

2. Warum fliegen Vögel eigentlich? 

3. Ist ROT eine Farbe? 

4. Wann gehen Sie ins Bett? 

5. Sind Sie reich? 

6. Warum isst der Mensch? 

7. Ist die Bundeskanzlerin über 50? 

8. Wann ist das Essen fertig? 

9. Gefährdet AIDS die Menschheit? 

10. Warum sind Blätter grün? 

11. War Mozart ein Kunst-Turner? 

12. Welche Farben mögen Sie? 

13. Legen weiße Hühner weiße Eier? 

14. Wieviel Buchstaben hat das Wort „Pfifferling“? 

15. Wie alt sind Sie?
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Referent: 
Dr. Dieter Böhm, Brain-Consult 
geb. 12.03.1957 in Quedlinburg 
verheiratet mit der Grundschullehrerin  
Martina Böhm, 3 Kinder  
Hobbies: Lernen, Lehren, Wissenserwerb, 
Mongolei, Joggen, Geige/Bratsche spielen 
 
 
Einige „Daten“: 
 
1971 – 1975 Erweiterte Oberschule, Abitur 
1977 – 1981  TU Magdeburg, Diplomlehrer für Ma/Ph 
1981 – 1984  TU Magdeburg, Forschungsstudium  
   „Numerische Mathematik“ 
1987 Promotion zum Dr. rer. nat. auf dem Gebiet der  
  Numerischen Mathematik 
1981 – 1989  Lehrtätigkeit Mathematik und Informatik an der TU Magdeburg 
1990 – 2002 Gesellschafter und Geschäftsführer eines EDV- 
  Systemhauses in Barleben  
1990 – 1995  Aufbau des Vereins „Kimuras Shukokai Karate e.V.“ in  
  Magdeburg, Trainertätigkeit 
seit 2001 freier Mitarbeiter der Akcent Computerpartner AG 
1998 – 2003 diverse Seminare und Zertifizierungen bei Vera F.  
  Birkenbihl (Lernen), Alexander Christiani (Marketing), 
  Hans-Jürgen Walter (NLP), Dr. Jeannette Vos  
  (USA, Lernen und NLP) u.a. 
seit 1996  Vorstand des Vereins Creditreform Magdeburg 
1999 - 2006 Vorsitzender des Vereins zur Förderung  
   der mongolischen Kultur in Deutschland e.V. 
2001 Gründung von Brain-Consult 
2003 - 2004  Vorstand des Vereins zur Förderung  
 neurolinguistischer Methoden in Erziehung und  
  Ausbildung „NLPaed e.V.“ 
seit 2004 erster zertifizierter Birkenbihl-Trainer in Deutschland und  
  Birkenbihl-Beauftragter für Lehrerfortbildung 
2007 zertifizierter DISG-Trainer 
  (Zertifizierung für das DISG-Persönlichkeitsmodell) 
 
Dr. Böhm leitet außerdem 8 Pilotgruppen zur Birkenbihl-Methodik an Schulen in verschiedenen 
Bundesländern und führt schulinterne Fortbildungen sowie Elternveranstaltungen zu Fragen des 
Lernens und Lehrens durch. 
Internetseite: www.bauchhirn.de  / E-Mail:  Boehm@Bauchhirn.de
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Buchempfehlungen  
 

Autor Titel, Verlag ISBN-Nr. 
Vera F. Birkenbihl Trotzdem Lehren, mvg-Verlag 3-636-06290-1 
Vera F. Birkenbihl Trotzdem Lernen, mvg-Verlag 3-636-06291-3 

Vera F. Birkenbihl Das Birkenbihl Alpha-Buch, mvg-
Verlag 

3-478-08305-2 

Vera F. Birkenbihl Intelligente Wissensspiele, Gabal-
Verlag 

3-89749-360-8 

Vera F. Birkenbihl Stroh im Kopf, mvg-Verlag 3-636-07067-3 
Vera F. Birkenbihl Humor: An Ihrem Lachen soll man 

Sie erkennen, mvg-Verlag 
3-636-07100-9 

Vera F. Birkenbihl Story-Power, mvg-Verlag 3-478-08891-7 
Vera F. Birkenbihl Intelligente Rätsel-Spiele, Goldmann-

Verlag 
3-442-16611-X 

Dietrich Schwanitz Bildung, Goldmann-Verlag 3-442-15147-3 

Friedemann Schulz 
von Thun 

Miteinander Reden (Teile 1-3), rororo-
Sachbuchverlag 

3-499-17489-8 
3-499-18496-6 
3-499-60545-7 

Marilyn vos Savant Brainpower, rororo-Sachbuchverlag 3-499-61165-1 

Matthias Horx Das Zukunfts-Manifest, Econ-Verlag 3-548-75024-9 
Rupert Sheldrake Sieben Experimente, die die Welt 

verändern könnten, Goldmann-Verlag 
3-442-12716-5 

Donata 
Elschenbroich 

Weltwissen der Siebenjährigen, 
Verlag Antje Kunstmann München 

3-442-15175-9 

Karsten Ritschl Der Geist des NLP, Junfermann-
Verlag 

3-87387-474-1 

Horst Conen Die Kunst, mit Menschen umzugehen, 
Weltbild-Verlag 

3-86047-486-3 

Alexander Christiani Weck den Sieger in Dir!, Gabler-
Verlag 

3-409-29569-0 

A. Christiani, Frank 
M. Scheelen 

Stärken stärken, Verlag redline 
Wirtschaft 

3-478-31310-4 

Dr. Jeannette Vos, 
Gordon Dryden 

The learning revolution, Infos über 
www.learning-revolution.com  

in Deutschland 
nicht verlegt  
 

  
 
 
 



 




